
Studentin Anja Salzmann (im Vordergrund) vor einem der zwei Computer des "net.point"­
Standes in der Mensa am Erlenring. Von hier aus können Studierende auf das Internet-An­
gebot der Philipps-Uni zugreifen. Foto: Jens Hetzel

Studierende können jetzt kurz vor dem
M. E-Mails" senden

51udenlenwerk und Hochschulrechenzenlrum weihen "net.point" in der Mensa ein
Marburg. Im Vorüber­
gehen Informationen
aus dem Internet zie­
hen - das ist die
Grundidee der "net­
.point"-Computer, die
in den Marburger
Mensen stehen.
von Wal/gang Ehrecke

Vertreter des Marburger Stu­
dentenwerkes und des Hoch­
schulrechenzentrums der Phi­
lipps-Universität haben ge­
stern in der Mensa am Erlen­
ring einen "net.point" mit
zwei Computern mit Internet­
Zugang otTIziell zum Betrieb
freigegeben. Je ein weiteres
Gerät steht in der Cafeteria
des Hörsaalgebäudes in der
Biegenstraße und in der Cafe­
teria auf den Lahnbergen .
..Studierende können damit
an Orten, die sie häufig besu­
chen, direkt Informtionen be­
kommen", sagt Dr. Dieter
Meinke, Geschäftsftihrer des
Marburger Studentenwerkes.

An den Computern können
Studierende das Internet-An­
gebot der Uni aufrufen, zum
Beispiel das Recherche- und
Bestellangebot der Universi­
tätsbibliothek. Daneben ist es
moglich, von dort aus elektro­
nische Nachrichten (E-Mails)
zu versenden.
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